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Objekt
Strassentunnel mit einer Länge von 1140 m als Bestandteil
der Autobahn A16 (Transjurane)

–	 2 Tunnelröhren mit je 2 Fahrspuren
–	 Geologie: Molassesandstein und Mergel
–	 Ausbruchquerschnitt = 108 m2 

Leistungsbeschrieb
Basisplanung:
–	 Baugrubensicherung der Voreinschnitte mit verankerten 
	 Bohrpfählen und Nagelwänden 
–	 Auffahren der Tunnelkalotten im Portalbereich mittels 
	 Rohrschirmverfahren, Stahleinbau und Spritzbeton
–	 Auffahren der zwei Tunnelröhren mit einer Tunnelbohr-
	 maschine Ø 11.85 m und Tübbingausbau
–	 Beförderung des Ausbruchmaterials mit 2600 m 
	 langem Förderband durch den Sondierstollen des 
	 Tunnels Graitery 
–	 Innenausbau mit Werkleitungskanal, Abdichtung  
	 und teilweise durchgängig armiertem Betongewölbe,  
	 voll armiertem Sohlgewölbe
–	 Tagbaustrecken und Elektrozentralen in den Portalzonen
–	 Umfangreiche Erdbau-  und Bodenstabilisierungsarbeiten

Verbindung Moutier Süd
–	 Trasseebau offene Strecke 900 m

Rahmenbedingungen
Projektanpassung bedingt durch Blockierung der Tunnel-
bohrmaschine in der Talröhre aufgrund unvorhergesehener 
geologischer Störzone:
–	 Kernbauweise mit Ausbruch in Teilquerschnitten in 
	 beiden Tunnelröhren auf einer Gesamtlänge von je 160 m
–	 Talröhre: Ausbruch verbleibende Talröhre mittels Bagger 
	 und Teilschnittfräse im Kalottenvortrieb, systematisches 
	 Stellen von Einbaubögen und Rohrschirmsicherung, 
	 Herausfräsen von Stross und Sohle mittels speziell 
	 angepasster TBM, Durchschieben der TBM durch Kern-
	 bauweise
–	 Bergröhre: Konventioneller Ausbruch mittels Bagger 
	 und Teilschnittfräse in Kalotte und Stross/Sohle, 
	 systematisches Stellen von Einbaubögen und Rohr-
	 schirmsicherung

Ausgeführt durch Marti Tunnelbau AG

Titelbild: Kernbauweise mit Ausbruch in Teilquerschnitten
1.	 Ausbruch mit Teilschnittmaschine
2.	 Bewehrungskorb-Versetzgerät (Marti-Entwicklung)
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